Muster eines Maschinenliefervertrages

Maschinenliefervertrag

Zwischen der

.................................................................................

als Lieferantin 

und der

.................................................................................

als Bestellerin 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

§ 1 Vertragsgegenstand

Die Lieferantin liefert gegen den Preis von ................................. EUR zuzüglich Mehrwertsteuer die folgende Maschine: 

     1.Produktname

     2.Spezifikation

           a.Arbeitsdaten

           b.Leistungsdaten

           c.Lieferumfang

Der Lieferumfang umfaßt auch die Wartungs- und Ersatzteillisten der Maschine sowie die Betriebsanleitungen und Schaltpläne in jeweils zweifacher

Ausfertigung. 

§ 2 Transportkosten und Verpackung
Die Transportkosten sowie die Kosten für die fachgerechte Verpackung der Maschine sind im Lieferpreis enthalten. Zu den Transportkosten zählt auch das

fachgerechte Be- und Entladen der Maschine vom ............................ (z. B. Lkw oder Güterzug) mittels eines Hebekrans. 

§ 3 Aufbau und Inbetriebnahme

Aufbau und Inbetriebnahme der Maschine werden vom Fachpersonal der Lieferantin auf deren Kosten vorgenommen. Als Zeitraum zwischen Aufbau und

Inbetriebnahme werden ................. Tage vereinbart. 

§ 4 Personaleinweisung

Die Lieferantin wird ................ Arbeitnehmer der Bestellerin mit der Handhabung und Wartung der Maschine vertraut machen. Eine Unterweisung für die

Dauer von ................. Tagen im Werk der ................. ist im Lieferpreis enthalten. Sollte die Bestellerin danach eine Fortsetzung der Unterweisung wünschen, so

wird jeder weitere Tag mit .................. EUR berechnet. Nach einer Dauer von ................. Tagen ist die Lieferantin nicht mehr verpflichtet, die Unterweisung

fortzusetzen. 

§ 5 Liefertermin und Vertragsstrafe

Als Liefertermin wird der ....................... vereinbart. Sollte die Lieferantin den vereinbarten Liefertermin aus Gründen, die von ihr zu vertreten sind, nicht

einhalten, so hat sie eine Vertragsstrafe in Höhe von ......................... für jeden Tag der Überschreitung zu zahlen. Das gleiche gilt für eine verspätete

Inbetriebnahme. Die insgesamt zu zahlende Vertragsstrafe darf jedoch ..................... % des vereinbarten Lieferpreises nicht übersteigen. 

§ 6 Zugesicherte Eigenschaften

Die Lieferantin gibt eine Zusicherung dahingehend ab, daß die Maschine die im Spezifikationsprofil angegebene Leistung während einer durchschnittlichen

täglichen Laufzeit von ..................... Stunden pro Einsatztag erbringt. In gleicher Weise sichert die Lieferantin zu, daß beim Bau der Maschine die Bestimmungen

des Gerätesicherheitsgesetzes sowie die Vorschriften der Berufs- Unfallgenossenschaft beachtet wurden. Sollten diese Eigenschaften fehlen, so wird die

Lieferantin für die daraus entstehenden Schäden einstehen. 

§ 7 Abnahme

Die Bestellerin nimmt nach der Inbetriebnahme eine Prüfung der Maschine vor. Als Termin wird der .......................... vereinbart. Die Prüfung umfaßt einen

mehrstündigen Testlauf, eine Vermessung nach DIN ................... sowie ................. . 

Die Bestellerin ist zur Abnahme der Maschine verpflichtet, wenn diese die vereinbarte Leistung während eines Zeitraums von ................. Tagen erbracht hat und

keine sonstigen Mängel vorliegen. Die Abnahme ist in einem Protokoll zu dokumentieren, welches von beiden Vertragsparteien unterzeichnet wird. Mit der

Unterzeichnung des Protokolls geht die Gefahr auf die Bestellerin über. 

§ 8 Gewährleistung

Die Garantiefrist beträgt ............... Monate beginnend mit dem Tag, an dem das Abnahmeprotokoll unterzeichnet wird. Die Verjährung von

Gewährleistungsansprüchen der Bestellerin beginnt erst mit dem Ende der Garantiefrist zu laufen. 

Die Lieferantin verpflichtet sich, auch nach Ablauf der Gewährleistungsfrist für einen Zeitraum von .................... Jahren auftretende Mängel gegen ein

angemessenes Entgelt zu beseitigen sowie die Bestellerin mit Ersatzteilen zu beliefern. Im Schadensfall wird die Lieferantin innerhalb von .................. Stunden

einen qualifizierten Mitarbeiter zur Reparatur entsenden. 

§ 9 Produkthaftpflicht

Die Lieferantin ist gegen solche Schäden versichert, für die sie unter dem Gesichtspunkt der Produkthaftung einzustehen hat. Eine Bescheinigung der

Versicherung wird als Anlage zu diesem Vertrag genommen. 

§ 10 Fälligkeit und Zahlungsmodalitäten

Der vereinbarte Kaufpreis wird fällig mit Abnahme der Maschine. Die Zahlung erfolgt auf das folgende Konto der Lieferantin:

.............................................................................................. . 

§ 11 Schlußbestimmungen

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien verpflichten sich, anstelle

einer unwirksamen Bestimmung eine gültige Vereinbarung zu treffen, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen so weit wie möglich entspricht. 

_________________________________________

Ort, Datum 

_________________________________________

Lieferantin 

_________________________________________

Bestellerin 

